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• Um den Babys beim
Zahnen zu helfen, mas-

sierte man das Zahn-
fleisch mit Eibischwurzeln
ein oder gab ihnen Veil-

chenwurzeln zum Kauen. 
• Um Zahnschmerzen vor-

zubeugen, trug man eine Ha-
gebutte mit sich herum.

• Man rieb das Zahnfleisch
mit einer Paste aus Honig
und Rinderhornpulver
ein und hoffte, dass da-

nach keine Zähne mehr aus-
fielen.

• Wenn ein Zahn weh tat, presste man
eine Gewürznelke auf die schmerzende Stelle.

Ihre desinfizierende Wirkung
kannte man seit der Antike. Sie ist heute wissen-
schaftlich  erwiesen.
• Bei rasenden Zahnschmerzen berührte man
den wehen Zahn mit einem Nagel, den
man anschließend in einen Baum trieb.

>> HUMOR

Witze
Seelsorgetelefon:
„Ist dort die Alkoholiker-Beratung?“
„Ja, haben Sie irgendwelche Sor-
gen?“
„Ja, ich wüsste gern, wie man Erd-
beerbowle macht!“

Männer sind wie Zähne: Man be-
kommt sie mühsam; wenn man sie
hat, bereiten sie einem zuweilen
Schmerzen; und wenn man sie los
ist, hinterlassen sie eine Lücke.

Sagt ein Skelett zum anderen:
„Komm, wir gehen an den

Strand!“
„Lieber nicht“, erwidert das
andere, „da blamieren wir

uns bis auf die Knochen!“

„Guten Tag, Herr Doktor, mein
Problem ist, dass ich ignoriert

werde.“ 
„Der Nächste bitte.“

„Endlich hat mein Mann aufge-
hört, seine Fingernägel abzubei-

ßen.“ – „Wie haben Sie denn das
geschafft?“ – „Ich habe seine Zähne
versteckt!“ 

Fragt ein ängstlicher Patient den
Zahnarzt: „Ist das Zähneziehen bei
Ihnen schmerzlos?“ 
„Meistens. Bis jetzt habe ich mir
nur einmal die Hand verrenkt.“

Schmerzende Backen
Dass manchen Patienten nach 

dem Zahnarztbesuch  die Backen
schmerzen, kann auch von dem
langen Sitzen auf den harten

Stühlen im Wartezimmer kommen.

Andreas Dunker

Es möchte mancher
beißen, wenn er nur
Zähne hätte.

Die merkwürdigen Rezepte 
und Ratschläge der frühen
Zahnmedizin 

Die ersten Probleme der Milchzähne.
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